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Fange nie an aufzuhören, und höre nie auf anzufangen.

A
PRO

SENECIUTE
BASELLAND

Für Menschen, die aus dem Berufsleben

ausscheiden, eine sicher nicht
ganz einfache Aufforderung. Denn,
wieviele dürfen nicht nur sondern
müssen mit ihrer Berufstätigkeit
aufhören? Wieviel Frust, Enttäuschung
steht hinter dem Wort: Frühpensionierung?

Doch der erste Teil des
Titelsatzes meint noch etwas ganz anderes:
fange nie an, dich nicht mehr für das
zu interessieren was um dich herum
geschieht. Fange nie an die Menschen
um dich herum zu vergessen. Und:
fange nie an, deine eigenen Möglichkeiten,

z. B. Malen, Tanzen, Turnen
ruhenzulassen. Natürlich gibt es wohl
in jedem Lebenslauf Zeiten der Ruhe,
Zeiten, da wir uns zurückziehen. Auch
dies ist etwas natürliches, gefährlich
wird es nur, wenn daraus eine
bleibende Resignation wird. Um dem
vorzubeugen, sollten wir den zweiten Teil
des Satzes beherzigen: höre nie auf
anzufangen. Dazu gehört, sich den
Menschen seiner Umgebung und den
eigenen Möglichkeiten zuzuwenden.
Manchmal benötigen wir dazu An-
stösse von aussen. PRO SENECTUTE
BASELLAND vermittelt auf vielfältige

Art solche Anstösse. Einige seien
erwähnt: Sprach- und Kreativitätskurse,
Turnen, Schwimmen und andere
Sportarten, Veranstaltungen, die
Zeit- und Lebensfragen zum Inhalt
haben.

Um den Schritt zum «immerwieder
neu anfangen» zu erleichtern, bieten
wir im Oktober einen Tag zum
«Reinschauen und Mitmachen» an. An
diesem Tag werden die verschiedenen
Angebote eines Ortes vorgestellt. So

können die einen ihre Englischkennt¬

nisse überprüfen, andere ihr Gedächtnis

trainieren und wiederum andere
beim Turnen ihre Fitness testen. Die
Erfahrung hat gezeigt: viele machen
von dieser Möglichkeit Gebrauch, sie
lassen sich anstecken, sie machen mit
oder fangen neu an.

Der nächste Tag «Reinschauen und
Mitmachen» findet am Freitag, 15.
Oktober in Sissach statt. Vielleicht auch
für Sie eine Gelegenheit wieder neu
anzufangen.

Peter Jesse

Reinschauen und Mitmachen - ein Tag, um miteinander ins Gespräch zu kommen

Szene aus dem Theaterspiel «D'Tante Gemeinsam Sporttreiben macht Spass,
Galathe», Seniorentheater Bottmingen Seniorengruppe in Bückten
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